
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Kieme (von Beat Rüst, Felix Heinimann, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Kieme&oldid=115629)

Die Kieme ist ein Organ bei vielen . Sie brauchen es zum

Atmen. Sie können damit Sauerstoff aus dem Wasser holen, so wie die

 mit der Lunge. Kleine Wassertiere brauchen keine Kiemen.

Ihnen reicht es aus, durch die  atmen zu können.

Der Name „Kieme“ kommt vom alten Wort für „Einschnitt“ oder „Kerbe“. Unter dem

 sieht man feine Plättchen aus einer besonderen Haut und

dazwischen eben die . Diese Haut muss immer feucht sein,

denn es ist eine Schleimhaut. An der  sterben Kiemen sehr

schnell ab und das Tier erstickt.

Alle Fische haben Kiemen, auch die meisten . Dazu gehören

die Schnecken, die Muscheln und viele andere. Auch viele Würmer und

 atmen mit Kiemen. Die Amphibien atmen nur mit Kiemen,

so lange sie noch  sind. Später an Land atmen die meisten

Amphibien mit .


